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Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Raff- und Leſeholzfreizettel (ſogen. Armen
holzzettel) ſowie die Raff und Leſeholzzettel, welche
mit 3 Mk. bezahlt werden müſſen, ſind gegen Erſtattung
dieſes Betrages bis Sonnabend den 28. d. Mts. im
GemeindeBüreau während den Dienſtſtunden anzumelden.

Annaburg, den 21. September 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 28. September wird hierorts

Schweinemarkt
abgehalten. Beginn des Auftriebs morgens 7 Uhr.

Annaburg, den 23. September 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

iſtD I tulhununle.Die Lieferung
die hieſige Schule ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben
werden. Angebote ſind bis zum 27. d. Mts. vormit
tags II Uhr an den Unterzeichneten zu richten, woſelbſt
die Lieferungsbedingungen ausliegen.

Annaburg, den 25. September 1912.
Der Schulverbandsvorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

von Otto Elſter.
Nachdruck verboten.

Einesteils ſagte ſich Arrita, daß der ſonnen
durchleuchtete Park, die umherſchwärmende Geſell
ſchaft kaum eine Zuſammenkunft geſtatten würde.
Hätten ſie ſich auch von der Geſellſchaft getrennt,
ſo konnten ſie doch jeden Augenblick durch das Er
ſcheinen anderer Perſonen geſtört werden. Man
hätte Rückſicht nehmen müſſen, man hätte nicht
volle Freiheit des Sprechens und Handelns beſeſſen

Anderenteils wollte Arrita aber auch die Er
regung Bertholds bis zur höchſten Spannung
treiben, daß er ſich feſt und unlösbar in das Netz
verwickeln mußte, daß ſie über ihn geworfen

Sie lebte nach jener furchtbaren Eröffnung des
alten Chriſtoffers in einer inneren Erregung, welche
zu ertragen auf die Dauer nicht möglich war. Sie
hatte daran gedacht, durch eine Abreiſe dieſe Spar
nung zu löſen, aber dann mußte ſie auf den Plan
verzichten, den ſie bereits mit ſo großem Geſchick
eingeleitet. Das wollte ſie nicht und trotzig blieb
ſte, obgleich ſie ahnte, daß eine heimliche Gefahr
über ihrem Haupte ſchwebte. Aber war ſie erſt
einmal die Verlobte des Grafen Bertholdſtein, dann
konnte ſie jene heimliche Gefahr verachten.

So wollte ſie denn ein Ende machen. Das
Tändeln mit der Liebe genügte ihr nicht mehr, jetzt
wollte ſie das entſcheidende Wort des Grafen hören,
und um das herbeizuführen, wandte ſie nicht nur
jene Künſte einer ſchlauen Koketterie an, ſondern

n eeres
von 400 Zentner Briketts für

ſtorben. Er war ſeit 1897, Botſchafter in Kon
ſtantinopel geweſen und vorher, von 1890 1897,
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes. Am 12.
re würde er ſein 70. Lebensjahr vollendet

aben.
Das verſtärkte Reichsheer. Die Aufſtellung

der Stammteile der neuen beiden Armeekorps be
ginnt am 1. Oktober und muß am 6. Oktober be
endet ſein. Die Stäbe der neuen Truppenteile
treffen bereits in dieſer Woche in den neuen Gar
niſonen ein, am 1. Oktober melden ſich die Offiziere.
Zunächſt werden für die neuen Formationen die
Stammteile aufgeſtellt, indem beſtehende Reginenter
ganze Kompagnien, d. h. die Leute des eben be
endeten erſten Jahrgangs, an die neuen Formati
onen abgeben, die ſie dementſprechend als Stamm-
kompagnien verteilen. Die Einſtellung der Rekruten
erfolgt wie überall in der Armee Mitte Oktober
und zwar bei den neuen Formationen in verſtärktem
Maße. Bei den neu aufzuſtellenden Kompagnien
werden zwei Drittel des Beſtandes im allgemeinen
Rekruten ſein. Die Geſamtſtärke des deutſchen

wird vom Qktaber ab 6559 Köpf
LandwehrRegimenter werden bei verſchiede

nen Armeekorps auch in dieſem Jahre wieder im
Oktober auf 14 Tage aufgeſtellt werden. Dieſe
Einrichtung hat ſich bewährt und iſt im Hinblick
auf eine Mobilmachung ſehr nützlich. Die Land
wehrJahrgänge üben hierbei im Regimentsverband
auf Uebungsplätzen. Dieſe Regimenter werden von
einem Oberſt und drei Majoren geführt, die übrigen
Offiziere ſind Reſerveoffiziere. Bisher hatten die
latägigen Uebungen genügt, um die Regimenter
felddienſtfähig zu machen. Man wird im Kriegs
falle alſo bereits nach drei Wochen die Landwehr
als durchaus kriegstüchtig ins Feld führen können.

75 Jahre preußiſche Etſenbahn. Ein Ge
denktag für das preußiſche Eiſenbahnweſen war
der vergangene Montag: Vor 75 Jahren nämlich,
am 23. September 1837, wurde nach langwierigen
Verhandlungen durch eine beſondere Kabinettsorder

ſuchte auch den Augenblick der Entſcheidung ſo
lange hinauszuzögern, bis ſeine Erregung, ſeine
Ungeduld den höchſten Punkt erreicht und ſich in
einer ernſthaften Erklärung Luft machte

Der Graf hatte ſich ſchon einige Male nach der
Richtung entfernt, die ſie ihm angedeutet, und hatte
ſie fragend angeblickt. Aber lächelnd ſchüttelte ſie
jedesmal das Köpfchen, ſo daß er ärgerlich und
ungeduldig zur Geſellſchaft zurückkehrte.

Der Abend ſenkte ſich nieder. Jn dem großen
Ritterſaal erſcholl die Muſik, es ſollte getanzt wer
deu und die Paare ordneten ſich zur Polonaiſe.

Da dem Grafen Berthold Lenka als Tiſchdame
beſtimmt war, ſo mußte er mit ihr auch die Polo
naiſe tanzen. Dieſe Pflicht, die er ſonſt mit Freu
den begrüßt haben würde, ward ihm heute zur
Pein. Stumm ſchritt er an der Seite ſeiner Tän
zerin dahin, aber er mußte doch ihre Hand halten,
er mußte ihren Arm auf dem ſeinen fühlen, er
mußte ihr ernſtes, blaſſes Geſicht und ihre traurigen
Augen bemerken.

Dieſer Anblick ſchnitt ihm in die Seele. Aber
zugleich bäumte ſich in ihm der Trotz empor. Was
kümmerte ihn Lenka, die ihm doch erklärt hatte,
daß ſie ihn nicht liebe? Was kümmerte ihn ihre
ernſte, traurige Stimmung, die ſie doch wahrlich

nicht ſeinetwegen beherrſchte, ſondern des anderen
Mannes wegen, deſſen Abweſenheit ſie bedauerte.

Seine Blicke ſchweiften zu Arrita hinüber, welche
mit einem Offizier tanzte. Jhee Augen begegneten
ſich, und Berthold glaubte in ihrem Auge einen
geheimen Wink zu leſen.

König Friedrich Wilhelmns III. die Genehmigung
zum Bau der erſten Eiſenbahnlinie in Preußen,
Berlin Potsdam, erteilt. Die Anregung zu dem
Bau war von dem Nationalökonomen Liſt gegeben
worden. Schon ein Jahr ſpäter waren die Arbeiten
ſoweit gediehen, daß am 21. September die Teil
ſtrecke Zehlendorf Potsdam dem Verkehr über
geben werden konnte. Jm Oktober 1838 wurde
der Betrieb der ganzen Strecke eröffnet, für deren
Bewältigung der Zug zunächſt „nur“ eine Stunde
und dann 45 Minuten gebrauchte Jm Poſtwagen
gebrauchte man zur Reiſe von Berlin nach Pots
dam eine Zeit von zwei bis vier Stunden.

Vor der erſten Strafkammer des Berliner
Landgerichts I begann Montag vormittag die Ver
handlung gegen die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Borchardt und Leinert wegen der Vorkomm-
niſſe in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
9. Mai, die zur gewaltſamen Entfernung der beiden
Abgeordneten führte. Die Anklage lautet gegen
Borchardt auf Hausfriedensbruch und Widerſtand
gegen die Staatsgewalt, gegen Leinert auf Wider

Nach Verleſung de ichen St
Angeklagten bis auf einen unweſentlichen
zugaben, gab Borchardt eine Darſtellung der Vor
gänge, wie ſie ſich ſeiner Meinung nach entwickelt
hätten, und bezeichnete es als eine Legende, daß er
abſichtlich die Situation zugeſpitzt hätte, damit es
zum Ausſchluß komme. Oberſtaatsanwalt Dr.
Preuß beantragte gegen Borchardt unter Zubil
ligung mildernder Umſtände wegen Hausfriedens
bruchs und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
fünf Wochen Gefängnis, gegen Leinert wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 200 Mark
Geldſtrafe event. 20 Tage Gefängnis.

Gegen die deutſche Eroberungsſucht flüchten
ſich die bedrohten kleinen Staaten, Holland, Belgien,
Dänemark in die ſchützenden Arme Englands, das
allein den Bedrängten helfen kann. So kann man
es in einem Londoner Blatte leſen, das des großen
Seehelden Sir Francis Drake Geiſt zur Rettung

Er erbebte. Sollte der Augenblick gekommen
ſein, wo Arrita ihn erhören wollte

Raſch beendete er den Tanz und verabſchiedete
ſich von Lenka, die ihm traurig nachblickte. Da
fühlte ſie eine Hand auf ihrem Arm, die alte Grä
fin Bertholdſtein neben ihr.

„So traurig und allein, mein Kind fragte
die alte Dame gütig. „Wo iſt Berthold Er tanzte
doch eben mit Jhnen?“

„Ja, gnädigſte Gräfin doch meine Unter
haltung mochte ihm wohl langweilig werden.

Der Gräfin Geſicht nahm einen ärgerlichen
Ausdruck an.

„Er iſt toll,“ ſprach ſie leiſe. „Jch werde ein
mal ernſtlich mit ihm ſprechen. Wo iſt er Sehen
Sie ihn noch, liebes Kind

„Er hat eben den Saal verlaſſen,“ entgegnete
Lenka und vermochte kaum die Tränen zurückzu
halten, denn ſie hatte wohl bemerkt, wie Arrita
Berthold einen Blick zugeworfen und wie ſie den
Saal verlaſſen hat, worauf er ihr folgte

Nun denn, wenn er zurückkommt,“ ſprach die
Gräfin.

„Wenn es dann nicht zu ſpät iſt,“ flüſterte
Lenka unwillkürlich.

„Was meinen Sie damit
Lenka erſchrak. Sie wollte nicht die Verräterin

ſpielen. „Verzeihen Sie, Frau Gräfin meine
Worte haben nichts zu bedeuten.“

Die alte Dame ſah Lenka aufmerkſam an,
ſtreichelte dann zärtlich die blaſſen Wangen Lenkas



heraufbeſchwört. Deutſchlands Flotte wurde, wie
es weiter heißt, einzig und allein für einen Krieg
gegen England geſchaffen. Dieſes habe daher keine
dringendere Aufgabe zu erfüllen, als ſeine ſeekrieger
iſche Ueberlegenheit gegenüber Deutſchland zu er
halten und wo möglich noch zu ſteigern. Derartige
Hirngeſpinſte erfüllen ſo weite Kreiſe des engliſchen
Volkes, daß eine freundſchaftliche Annäherung
Deutſchlands und Englands trotz der anerkennens-
werten Bemühungen einzelner, eine Verſtändigung
herbeizuführen, für abſehbare Zeit undenkbar iſt.

Zum kürkiſch-italieniſchen Kriege. Die Hoff
nung, daß die Feindſeligkeiten nach dem erſten
Kriegsjahr zu ihrem Abſchluß gelangen, und daß
der Friede geſchloſſen werden würde, ſcheint ſich
nicht beſtätigen zu wollen. Die türkiſche Regierung
ließ ſoeben ihren Entſchluß zur Fortſetzung des
Krieges erklären, da ihr die Annahme der in den
Schweizer Verhandlungen feſtgeſtellten Bedingungen
unmöglich iſt.

Lokales und Provinzielles.

Aunnaburg. Der Konſum-, Produktiv, Spar
und Bau- Verein für Annaburg und Umgegend
E. G. m. b. H. hielt am Sonntag den 22. d. Mts.
in Becks Geſellſchaftshaus ſeine Jahres- General
verſammlung ab. Aus dem vom Geſchäftsführer
Herrn Eich erſtatteten Bericht über das 10. Geſchäfts
jahr 1911/1912 iſt zu entnehmen, daß der Umſatz
im eigenen Geſchäft 156358,58 Mk. betrug, im Vor
jahre 121945,91 Mk. mithin ein Mehr von 34412,67
Mk. Der Umſatz im Lieferanten-Geſchäſte betrug
28 082,50 Mk., im Vorjahre 23335, Mk. alſo ein
Mehr von 1747,50 Mk. Als Rückvergütung ge
langen in dieſem Jahr nach reichlichen Abſchreibungen
wiederum 4 Proz. 7084,12 Mk. und 5 Proz.
Sparrabatt 8855,15 Mk., zuſammen 13939,27
Mk. zur Verteilung. Die Mitgliederzahl ſtieg von
400 auf 475, Die ausſcheidenden Mitglieder vom
Vorſtand Herr Eich, vom Aufſichtsrat die Herren
König und Schurig wurden wiedergewählt

Jagd auf wilde Kaninchen. Der Ober
präſident der Provinz Sachſen hat im Hinblick da
rauf, daß die neuere Geſetzgebung grundſätzlich die
wilden Kaninchen dem freien Tierfang unterwirft,
eine Polizeiverordnung erlaſſen, nach der, wer ein
fremdes Grundſtück zum Zwecke des Fangens wilder
Kaninchen betreten will, hierzu nicht nur die Ge
nehmigung des Grundeigentümers, ſondern auch
des Jagdberechtigten bedarf. Auf Grund dieſer
Polizeiverordnung vernurteilte die Strafkammer zu
Torgau einen Arbeiter der ohne die geforderte
Genehmigung auf einem fremden Grundſtück vor
einem Kaninchenbau ein Eiſen aufgeſtellt hatte.
Die Reviſion des Angeklaägten hat der erſte Straf
ſenat des Kammergerichts mit der Begründung
zurückgewieſen, daß die Polizeiverordnung auch
inſoweit nicht zu beanſtanden iſt, als ſie für den
Kaninchenfang auf fremdem Gruudſtück die Geneh
migung des Jagdberechtigten verlangt.

Die von der Gemeindevertretung in Kann
dorf unterm 21. v. Mts. auf eine 6jährige Periode
vollzogene Wahl des Landwirts Friedrich Schwarze,
daſelbſt, zum Schöffen iſt ſeitens des Kreisaus
ſchuſſes Torgau beſtätigt und der Genannte für ge
dachtes Amt vereidigt worden.

Der Kreiswahlverein der fortſchrittlichen
Volkspartei des Wahlkreifes Forgan-Liebenwerda
hielt am Sonntag in Falkenberg eine Hauptver
ſammlung ab, die von allen Ortsvereinen inner
halb des Wahlkreiſes beſchickt worden war. Für

und ſprach mit leiſer, aber ſehr beſtiamter Stimme:
„Es wird noch alles gut werden, Lenka ver
laſſen Sie ſich auf mich.“

Ein Herr forderte Lenka zum Tanze auf und
machte dem Geſpräch ein Ende.
Vaoller Mondſchein lag ſchimmernd über dem
frühlingsfriſchen Parke. Tageshelle ruhte auf den
weiten Raſenplätzen, aber auch ſelbſt in den Laub
gängen herrſchte eine leichte Dämmerung, da die
Büſche und Bäume noch nicht dicht genug waren,
die Lichtfluten des vollen Mondes abzuhalten.
Süßer Fliederduft erfüllte den Garten und träu
meriſch wiegten ſich die von ſchimmernden Blüten-
dolden übergoſſenen Goldregenbäume im Nacht-
winde.

Arrita eilte raſch dahin. Sie wußte, daß Bert
hold ihr folgen würde, daß er den Wink ihrer Au
gen verſtanden hatte. Sie hatte bemerkt, wie er
den Saal verlaſſen, aber auch, daß er auf der Ver
anda von einigen Herren, die dort bei einer Bowle
ſaßen, zurückgehalten wurde.

Auf dem kleinen Platz am Hafen machte ſie
Halt. Hierher würde niemand kommen, denn er
lag ziemlich entfernt vom Schloß, ſodaß die Tanz
muſik nur gedämpft herüberſcholl. Hier ſollte ſich
ihr Schickſal entſcheiden

Sie ſetzte ſich auf die Bank und zog leicht fröſ
telnd die Pelzbog feſter um die Schultern.

Sie dachte daran, wie ſie von hier aus zur
alten Fiſcherhütte gefahreir, um Willbrandt zu
ſprechen. Sie ſchauerte zuſammen, ſie dachte daran,
daß er jetzt ſchon im Grabe ruhte und ſie erbebte

den vom 4. 6. Oktober in Mannheim tagenden
allgemeinen Parteitag der fortſchrittlichen Volks
partei, wurden 3 Delegierte gewählt, denen be
züglich der dort zur Beratung kommenden Frauen
rechtsfrage aufgegeben wurde, ſich dem Beſchluſſe
des Provinzialverbandes der fortſchrittlichen Volks
partei anzuſchließen, nach dem ein allmählicher
Ausbau der Frauenrechte anzubahnen iſt und zu
nächſt den erwerbstätigen ſelbſtändigen Frauen das
Wahlrecht und die damit in Verbindung ſtehenden
politiſchen Rechte eingeräumt werden ſollen. Jm
übrigen wurde den Delegierten wegen ihrer Stellüng-
nahme zu den weiteren Anträgen des Parteitages
freie Hand gelaſſen. Ferner beſchäftigte ſich die
Verſammlung ſehr eingehend mit dem weiteren
Ausbau der Kreisorganiſationen, deren Selbſtändig
keit gegenüber den nationalliberalen Gruppen auch
in Zukunft gewahrt werden ſoll. Es wurden
außerdem für den kommenden Winter größere Ver
ſammlungen in verſchiedenen Orten (u. a. auch in
Torgau Ende Oktober) in Ausſicht genommen.
Eine längere Ausſprache verurſachte dann noch die
ferner auf der Tagesordnung ſtehende Stellung-
nahme zur Landtagswahl, die im kommenden
Jahre wieder ſtattfindet. Das Reſultat war der
einſtimmige Beſchluß, diesmal nicht, wie bei den
früheren Landtagswahlen von parteiwegen außer
Aktion zu bleiben, ſondern es ſollen die liberalen
Wähler zur regſten Beteiligung aufgefordert und
in allen Wahlbezirken eigene Wahlmänner aufge
ſtellt werden. Die Vorarbeiten hierzu ſollen ſchon
demnächſt in die Wege geleitet werden. Die Stim
mung bezüglich der Ausſichten bei der Wahl war
recht hoffnungsfreudig. Für den Bezirksverbands-
vorſtand nahm Herr Parteiſekretär Schwilgin an
den Beratungen teil.

Torgau, 19. Sept. Schweine und Pferde
markt. Heute fand hier Schweine und Pferdemarkt
ſtatt. Es waren 85 Läufer, 500 Ferkel und 42
Pferde angetrieben. Läuferſchweine erzielten einen
Preis von 35 60 Mk., das Paar Ferkel einen ſolchen
von 24 36 Mk. Für Pferde wurden gefordert 200
bis 1400 Mk. Der Geſchäftsgang war auf beiden
Märkten ſchleppend.

Torgan, 20. Sept. (Ausbruch zweier Verbrecher.)
Aus dem hieſigen Polizeigefängnis ſind zwei Ver
brecher, die geſtern von Berlin hier angekommen
ſind und heute früh nach dem Zuchthaus Lichten
burg bei Torgau weitergebracht werden ſollten, aus
gebrochen. Die beiden Verbrecher, die in einer Zelle
untergebracht worden waren, ſchraubten aus der
eiſernen Bettſtelle eine Stange los, mit der ſie die
Zellentür aufbrachen.

Torgau, 20. Sept. Die Enthüllung des Denk
mals Friedrichs des Großen iſt vom Prinzen Oskar
von Preußen, der ihr als Vertreter des Kaiſers bei
wohnen wird, auf Sonnabend, den 19. Oktober feſt
geſetzt worden.

Wittenberg 20. Sept. Heute vormittag er
folgte in einem Verſuchsraum in der Dynamitfabrik
Reinsdorf eine Pulverexploſion, wobei 3 Beamte
und ein Arbeiter erheblich verletzt wurden. Be
triebsſtörungen traten nicht ein. Am ſchlimmſten
iſt der Arbeiter von dem Unfall betroffen. Die
anderen, die durch die Exploſion weggeſchleudert
wurden, erlitten Beinbrüche und Quetſchungen.

Wittenberg, 23. Sept. Jn der Elbe ertrunken
iſt heute Vormittag gegen 8 Uhr der Bootsmann
Heſſe aus Tangermünde. Der Genannte war auf
einem Kahn beſchäftigt, der in der Nähe des Spe
ditionsvereins an der Dresdenerſtraße angelegt hatte.

an ſeinem Tode trage nein, ſie trug ja keine
Schuld. Er, er allein war ſchuld ſo bäumte es
ſich trotzig in ihr auf.

Die Ruhe ringsum machte ſie nervös Wenn
Berthold doch nur käme. Wo blieb er nur ſo lange

Arrita erhob ſich und ſchritt einige Male unge
duldig auf und ab und horchte in den Park hin
aus, ob ſie ſeine Schritte noch nicht hörte. Aber
alles blieb ſtill.

Da trat ſie an den See, auf dem der ſilber-
ſchimmernde Glanz des vollen Mondes ruhte.
Leichte Nebel wallten hin und her, wie die Geſtalten
flüchtiger Geſpenſter in langen, weißen, ſchleppenden
Gewändern.

Arrita blickte gedankenvoll nach der Gegend
der alten Fiſcherhütte hinüber. Wo mochte der
Unglückliche ſeine letzte Ruheſtätte gefunden haben
Jn dem wüſten Garten unter Schutt und Unrat?

Oder auf dem Grunde des Sees, deſſen Wellen
leiſe plätſchernd gegen das Land ſchlugen

Dieſe Gedanken waren unerträglich Und
Berthold kam noch immer nicht! Sie wollte ihm
entgegen gehen, da bannte ein ſeltſamer Anblick
ihre Füße, daß ſie ſich nicht vom Fleck rühren konnte.

Aus dem leichten Nebel, der über dem See
ruhte, löſte ſich eine dunkle Geſtalt und ſchwebte
auf die Stelle zu, wo Arrita ſtand.

Aber nein die Geſtalt ſchwebte nicht über
dem Waſſer, ſie ſtand aufrecht in dem kleinen Boot

dem ſchwarzen Boot des alten Chriſtoffers
das ſich wie von ſelbſt weiter ſchob

krampfhaft, wenn ſie ſich ſagte, daß ſte die Schuld

Beim Löſen des Stahldrahtes, mit dem der Kahn
am Ufer befeſtigt war, verwickelte er ſich in dieſen,
verlor dadurch ſeinen Halt und ſtürzte in das
Waſſer. Die Rettungsverſuche der anderen Boots
leute blieben leider ohne Erfolg, da Heſſe anſchei
nend unter den Kahn kam. Er war 40 Jahre alt,
verheiratet und hinterläßt eine Frau mit drei noch
ſchulpflichtigen Kinder.

Wittenberg, 23. Sept. Jn einem Graben er
trunken iſt am Sonnabend nachmittag der in der
Gelbgießerei des Herrn Winzer hierſelbſt beſchäftigte
Gelbgießer Walter aus Gräfenhainichen Der Ge
nannte hatte am Sonnabend auf dem Fleiſcher
werder mehrere Arbeiten ausgeführt und begab ſich
Nachmittags gegen 3 Uhr allein auf dem Heimweg
nach Wittenberg. Um ſein Ziel eher zu erreichen,
ſchlug er den Weg über die Wieſen nach der Probſtei
zu ein. Ein junges Mädchen, das mit Heumachen
beſchäftigt war, warnte ihn auch, dort weiterzugehen,
da er einen tiefen Graben zu überſchreiten habe.
Walter befolgte dieſe Warnung aber nicht, entle
digte ſich ſeiner Stiefel und wollte den Graben
durchwakten. Hierbei iſt er ertrunken. Da das
Mädchen den jungen Mann nicht weiter beachtete,
wurden erſt, nachdem er vermißt worden war,
Nachforſchungen nach ihm angeſtellt, worauf dann
geſtern Nachmittag die Leiche im Graben aufge
funden wurde. Die alsbald benachrichtigten Eltern
holten die Leiche ihres Sohnes hier ab und brachten
ſie nach Gräfenhainichen. Walter war 20 Jahre alt.

Entzſrh, 23. Sept. Geſtern Nachmittag 5 Uhr
nahte unſerem Orte von Leipzig her ein Flugappa
rat in geringer Höhe. Nahe dem Dorfe, rechts an
der Straße nach Pratau ging der Apparat in ſicherem
Gleitfluge nieder. Jhm entſtiegen Herr Jng. Schauen
burg und ein Monteur, beide von der Allgemeinen
Flieger- Geſellſchaft. Die Landung erfolgte wegen
eines Motordefektes. Herr Schauenburg reiſte als
bald nach Leipzig, um die nötigen Erſatzteile zu
holen, die heute eintreffen dürften. Die Weiterfahrt
nach Johannistal dürfte noch heute nachmittag er
folgen.

Finſterwalde, 21. Sept. Auf dem Wege Finſter
waldeFrankena wurde der Buchhalter Heinze aus
Kurhaus „Waldfrieden“ von einem unbekannten
Mann angefallen, der ihm ein an ſeinem Fahrrad
befeſtigtes Paket entriß und die Flucht ergriff, ſo
daß H. mit dem Rade ſtürzte H. verfolgte den
Wegelagerer und feuerte zwei Revolverſchüſſe auf
ihn ab, worauf dieſer das Paket fallen ließ. Die
h der Büſche in der Nähe des Weges blieb

erfolglosenburg, 20 Sept. Ein nach hier zug

ſtraße 1 wohnhaften Witwe Thulmann, um ein
Zimmer zu mieten Er kam gegen Mittag wieder
und mietete dasſelbe. Hierbei erbat er ſich einen
feſten Strick, wie er ausdrücklich betonte.
wolle er zum Zuſammenſchnüren ſeiner auf dem
Bahnhof lagernden Sachen verwenden. Plößtlich
erſuchte er die Frau, ihm ein Zehnmarkſtück zu
wechſeln. Während die Frau in ihrem Geldbeutel
nach Wechſelgeld ſuchte, warf Blöthner im Nu ſeine
Pelerine über den Kopf der Frau, ſchlang den Strick
um ihren Hals und verſuchte, ſie zu erwürgen. Auf
die Hilferufe eilten Nachbarn herbei, die den Ver
brecher feſtnahmen und ihn der Polizei übergaben.
Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung ſagte er aus,
daß ihm die Abſicht fern gelegen habe, die Frau
zu ermorden er habe ſie vielmehr nur berauben
wollen.

War es Wirklichkeit? War es ein Bild ihrer
Phantaſie War es eitte übernatürliche Erſcheinung

Geiſterhaft ſchwamm das Boot in dem Nebel
dahin, gleichſam als berühre es den Waſſerſpiegel
nicht, und die aufrecht ſtehende Geſtalt ſtand re
gungslos da, die Arme über die Bruſt gekreuzt,
das Geſicht der Jnſel zugewendet.

Arrita überrieſelte es kalt ſie wollte ent
fliehen ſie wollte um Hilfe rufen ſie konnte
weder fliehen noch rufen ihre Knie verſagten
ihr ihre Stimme wurde durch die furchtbare
Angſt erſtickt ſie ſank auf die Knie nieder und

ſcheinung aus.
„Erbarmen Erbarmen jammerte ſie.

blaſſen Geſicht des aufrecht ſtehenden Mannes lag
jetzt voll der Schein des Mondes.

Arrita erkannte Willbrandts finſteres Geſicht,
ſeine zürnenden Augen, ſie ſtieß einen Schrei des
Entſetzens aus und ſank bewußtlos nieder.

Fortſetzung folgt.

Schwalbengruß vom Kriegsſchauplatz. Jn
der Gegend von Jſera im unteren Etſchtal wurde
eine Mauerſchwalbe eingefangen, die an einem Fuß
ein kleines Zettelchen angebunden hatte. Dieſes
enthielt Grüße eines Soldaten an ſeine Heimat in
Oberitalien. Der Soldat hat die Grüße dem DTierchen
in Tripolis, wo er in den Reihen der Krieger weilt,
mitgegeben, und ein Zufall wollte es, daß man ſie
beſtellen konnte.

Monteur, der 19 Jahre alte Max Blöthner aus
Leipzig, kam heute vormittag zu der in der Mulde

Den Strick

ſtreckte die Arme flehend nach der geiſterhaften Er

Jmmer näher kam das Boot auf dem
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ParterreWohnung

niedergehende Salzmaſſen verſchüttet.

beiten für die Stadtverwaltun

Magdeburg, 23. Sept. Jn der Karnallitmühle
der Alkaliwerke Weſteregeln wurde durch ein zer
ſpringendes Schwungrad ein Vorarbeiter getötet
und vier Arbeiter ſchwer verletzt.
Halle a. 21. Sept. Der hieſige Berginſpektor
Wilhelm Heckmann hat, wie heute bekannt wird,
einen Apparat erfunden, durch den in Bergwerken
zu jeder Zeit von einer oder mehreren Hauptſtellen
aus die einzelnen Stollen durchſtrömenden Wetter
zu beobachten ſind. Die kleinſte Unregelmäßigkeit
in der Grubenluſt wird zahlenmäßig durch das
Uhrwerk angegeben. Die Maſſenunglücksfälle durch
ſchlagende Wetter können mit Hilfe der Erfindung
unbedingt vermieden werden.

Bad Köſen 20. Sept. (Blutvergiftung bei einer
Zahnoperation.) Der 22 jährige Kellner Roſt, aus
Wurzen gebürtig, hier im „Mutigen Ritter“ in
Stellung, hatte ſich am Mittwoch Zähne ziehen und
plombieren laſſen. Jm Laufe des Tages ſchwollen
das Geſicht und der Kopf unglaublich an, ſo daß
der Arzt unverzüglich ſeine Ueberführung nach dem
Naumburger Krankenhauſe zwecks Operation an
ordnen mußte. Seine Eltern in Wurzen bei Leip
zig waren telegraphiſch von dem Unglücksfall in
Kenntnis geſetzt worden, als ſie jedoch mitten in
der Nacht im hieſigen Krankenhauſe vorſprachen,
erfuhren ſie die Trauernachricht, daß ihr hoffnungs
voller Sohn der jetzt zur Marine eingezogen werden
ſollte ſeinen Leiden bereits 8 Uhr abends, bevor
die Operation hatte erfolgen können, erlegen war
infolge Blutvergiftung.

Weißenfels 19. Sept. (Todesſturz.) Der Kon
kursverwalter Meyer wollte eine Lampe aufhängen,
tat dabei einen Fehltritt und ſtürzte die Treppe hin
unter. Eine Gehirnerſchütterung mit Bluterguß
führte den Tod Meyers herbei.

Heldrunger, 18. Sept. (Jn der Waſſerwanne
erſtickt.) Das im zweiten Lebensjahre ſtehende
Döchterchen der hieſigen Familie Zimmer ſtürzte in
eirtein unbewachten Augenblick in eine mit Waſſer
gefüllte Wanne, wo es durch Erſticken den Tod fand.

Nordhanſen, 24. Sept. Jn Hayn bei Klein
Furra wurden geſtern nachmittag 2 Bergleute durch

ti Erſt nachlängeren Bemühungen gelang es, beide Leichen zu
ine Der eine hinterläßt vier minderjährige

inder.
Vermiſchte Nachrichten.

Rener Weg bei Vergebnng behördlicher Ar
beiten. Gelegentlich einer Ausſchreibung von Ar

hatte durch Fachleute die Arbeit vorher taxieren
laſſen, und deren Urteil lautete auf 40000 Mark.
Kurz und bündig wurde der Zuſchlag einer Firma
erteilt, die mit 39923 Mk. dieſer Summe am näch
ſten kam. Neucölln gibt hiermit für das Submiſ
ſtonsweſen eine bemerkenswerte Anregung. Es
wäre für beide Teile von Vorteil, wenn die ver
gebende Behörde in der Ausſchreibung mitteilen
würde, wie hoch ſie den Wert der Arbeit ungefähr
einſchätzt.

Vom märkiſchen Obſtmarkt. 620 Zentner
märkiſches Obſt ſind auf dem Obſtmarkt zum Ver
kauf geſtellt, der in dem Landesausſtellungspark
in Berlin etabliert iſt. Die beliebteſten Sorten
Obſt ſind wieder in ſchönſter Qualität vertreten.
Der Preis ſchwankt zwiſchen 2 und 8 Mark für
10 Pfund. Auch die märkiſchen Gutsbeſitzer General

ie Stadtverwaltung der Mutter die kochende

feld marſchall Graf Haeſeler und v. Podbielski
glänzen mit vorzüglichen Erzeugniſſen ihrer Obſt
kulturen.

Die deutſche Weinernte ſcheint in dieſem Jahre
nun doch nicht beſonders gut auszufallen. Jm
Monat Juli wurde aus den Weingaugebieten ge
meldet, daß der Behang ein ganz vorzüglicher ſei
und daß vermutlich die Weinernte zur Zufrieden
heit ausfallen dürfte. Bei dem anhaltend kühlen
und regneriſchen Wetter, das ſeit Mitte Auguſt
herrſcht, kann der Wein jedoch gar nicht oder nur
mangelhaft ausreifen, die Wurzelkraft ſtirbt bereits
ab und die Stöcke ſelbſt machen mit ihren gelb
lichen Blättern einen herbſtlichen Eindruck. Die
Ernte wird demnach kaum hervorragend ſein.

Getren bis in den Tod. Jn Schmölln erſchoß
ſich am Grabe ihres vor einigen Monaten ver
ſtorbenen Mannes die 48jährige Kaufmannswitwe
Müller. Sie hatte ſchon ſeit Wochen zu ihren Be
kannten von ihrem bevorſtehenden Tod am Grabe
des von ihr geliebten Mannes geſprochen. Auch
hatte ſie den Sarg, die Grabſtätte und den Leichen
ſtein für ſich ebenſo lange vorher beſtellt. Angetan
mit weißſeidenen Brautkleid verübte ſie nun tat
ſächlich den Selbſtmord.

Ein Reinfall. Ein Gaſtwirt in Döbeln i. Sa.
wollte durch das Kaiſermanöver ein „gemachter
Mann“ werden. Hatte ihm doch ein Kommerzien
rat 50 Mann von der „blauen Armee“ ins Quar-
tier gegeben und ihm für jeden Tag 5 Mk. für die
Perſon zugeſichert. Macht täglich ein Vierteltauſend
und in 14 Tagen denn ſo lange blieben die
Soldaten am Orte 3500 M. Aber als der Kom
merzienrat am ſelben Tage im Quartier erſchien,
um ſich nach dem Befinden der Leute zu erkundigen,
da gab es finſtere Geſichter, und endlich rückten die
Soldaten damit heraus, wie ſchlecht ſte aufgehoben
ſeien. Hierauf nahm der Kommerzienrat alle 50
Mann mit in ſeine Fabrik, erzählte es ſeinem Per
ſonal und fragte, wer einen Soldaten mit ins Quar
tier nehmen wolle, er zahle für jeden Tag 6 Mk.
Da griffen Arbeiter und Beamte zu, und als die
Soldaten von Döbeln abrückten, waren ſie ob ihrer
guten Quartiere des Lobes voll.

Eine nene Familien Tragödie wird aus Neu
kölln gemeldet. Dort hat die Frau des Arbeiters
Tanke in der Fuldaſtraße ſich und ihren neunjäh
rigen Sohn mit Leuchtgas vergiftet. Als der Mann
abends heimkehrte, fand er Frau und Kind tot vor.
Der Grund zu der ſchrecklichen Tat war der Um
ſtand geweſen, daß der Knabe unheilbar krank war.

Durch heiße Milch tödlich verbrüht wurde in
Berlin das einjährige Söhnchen des Geſchäftsführers

ilch ſelbſt
zogen und ſich dieſe über den Körper gegoſſen. Die
Brand wunden waren ſo ſchwer, das das Kind bald
darauf ſtarb.

Japans Parſeval- Ballon verbrannt. Der
ParſevalBallon, der nach gutverlaufenen Probe
fahrten in Bitterfeld vom japaniſchen Kriegs
miniſterium angekauft worden war, wurde auf dem
Flugfelde bei Tokio vor einigen Tagen für eine
neue Probefahrt montiert. Plötzlich ſetzte ein Taifun
ein. Das in einer proviſoriſchen Halle unter
gebrachte Luftſchiff wurde hin und hergeworfen.
Die Hülle erhielt ein großes Loch beim Anprall an
eine Schraube in einer Seitenwand, und das Gas
ſtrömte aus. Es entſtand eine Exploſion, die im
Nu das Luftſchiff zerſtörte.

Durch einen ge waltigen Waldbrand, der längs
der ſibiriſchen Bahn an der Grenze zwiſchen Europa

vom Feuer ge des

und Aſiey“ im Thale des Tſchuſſowoafa ausge
brochen war, wurde der Bahnverkehr nach Sibirien
längere Zeit unterbrochen. Jn dem Feuer ſollen
20 Bauern umgekommen ſein. An den Rettungs
arbeiten nahmen über 1000 Arbeiter teil.

Aus aller Welt.
Berlin, 23. September. Abſturz von der Ber

liner Siegesſäule. Ein unerhörter Vorfall ſpielte
ſich geſtern Sonntag vormittag gegen 11 Uhr an
der Siegesſäule in der Nähe des Reichstagsgebäudes
ab. An dem Eingang zur Säule erſchienen Beauf
tragte einer Kino-Geſellſchaft, die einen Erlaubnis
ſchein für einen Fallſchirmabſturz vorzeigten. Der
Diener ließ darauf die Beauftragten und einen mit
gebrachten Schloſſer paſſteren. Der Schloſſer öffnete
auf dem Plateau der Siegesſäule das Gitterdach
und ein als Kinvo- Schauſpieler fungierender Maler
geſelle drängte ſich hindurch. Auf dem Platze vor
der Siegesſäule hatten inzwiſchen die KinvOper
ateure Aufſtellung genommen. Auf ein Zeichen
hin ſprang der Kino Schauſpieler ab. Der Fall
ſchirm entfaltete ſich jedoch nicht, ſondern der Kino
Schauſpieler ſtürzte aus der gewaltigen Höhe ſteil
ab und ſchlug mit voller Wucht auf die Säulen-
halle auf. Er war ſofort tot. Das Fortſchaffen
des Toten durch die Feuerwehr wurde trotz wieder
holten Proteſtes des Publikums kinematographiſch
aufgenommen Sollte der Berliner Polizeipräſi
dent wirklich die „Erlaubnis“ für eine ſo unſichere
Sache gegeben haben

Hildesheinr, 19. Sept. Die ſeit etwa 20 Jahren
beſtehende, angeſehene Hildesheimer Rohzuckeragen
tur von Jünke u. Gieſecke hat heute ihre Zahlungen
eingeſtellt, nachdem die Firma durch verfehlte Spe
kulationen in Zucker mehr als 200000 Mark ver
loren hat. Die beiden Jnhaber des Unternehmens
haben geſtern abend in Hannover und Cöln Selbſt
mord verübt. Jünke, ein Mann von 59 Jahren,
vergiftete ſich, während ſich Gieſecke, der 47 Jahre
alt war, eine Kugel in den Kopf ſchoß.

Saalfeld (Saale), 19. Sept. (Fleiſchvergiftung).
An den Folgen einer Fleiſchvergiftung, die er ſich
auf der Reiſe zugezogen hatte, ſtarb im benachbarten
Reichmannsdorf der Fabrikbeſitzer Kieſewetter.

Die „Große Wodenwelt“ mit Fächervignette (Abonnements
preis vierteljährlich nur Mk. Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 57, deren erſte Quartals Nummer ſoeben erſchienen,
gemahnt unſere Frauen, daß es an der Zeit iſt, ſich mit neuer
Herbſtgarderobe zu verſehen durch billige Selbſtherſtellung der
Herbſtkoſtüme. Dieſes tonangebende Modenblatt bringt alle 14

s Neueſte auf dem Gebiete der Mode; man
e e Koſtüme jeden Geſchmack undBande

ſich die ge
chnittbogens

t J i i 57.erſteren und dem Verlag John Henry Schwerill, Berlin W. 7

Markt Kalender.
27. Septbr. Ferkelm. in Dommitzſch.
28. Schweinem. in Annaburg, Vm., Pferdem.,

Schweinem. und Km. in Falkenberg.

Anzeigen.
Eine Wohnung

ſofort zu beziehen bei
Herm. Kaſe.

Wegen Verſetzung des Inhabers
iſt vie Iffttelwohnung

Friedhof und Ackerſtr. Ecke
Nr. 16 ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

3 Räume Holzdorferſtr.
Nr. I von 1. 10. ab zu vermieten.

Petkuſer

Erſcheint ſeit 208.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnfertionsorgan.

Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüringen

halle a. S.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen 1 e.

Täglich 2 Ausgaben.

betreide-Säohe,

Kartoffel däoke
empfehle in grosser

Auswahl.

Carl Quehl.
Flechten
nüssende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Fluge i Wungen eng et arinerie;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werd e noch einen Versuch

mit der bewährtenRino: SalſpeSantroggen
hat zu verkaufen

frei von schädl. Bestandtell. Dose M. 15u. 2, S.
Dankschreib ehen täglich ein.

Otto Schurigg, Markt.
VGerſte und Muis,

per Kahn eintreffend, habe noch billig
abzugeben, ebenſo Schrot davon.

Adolf Weicholt, Prettin.!
iſt zu haben bei

Brockmann s
VFutterkalk«z, Kinderzwiehbaek

Marke „Zwerg“,

Kremmling's

Combtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. o. Schwarze, Drogenhandlg.

Wünſler Joſrten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,

enNur echt in Ori u ackung weiß -grün-rot
n. Fa. Schubert e Wenbonla Prerden

Falschungen Weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.Buchdruckerei.



Schellfisch
friſch eingetroffen

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Preißelbeeren
von friſcher Sendung

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Aepfel
werden Donnerstag im „Bürger-
garten“ verkauft.

Empfehle zum Freitag
und Sonnabend

friſchen Schellfiſch

Cahliau u. Schollen.

Verkaufsstelle
Max Börnemann

Holzdorferſtraße 11.
Emmenthaler
EdamerCamembert- ſ! L
Limburger

und ff. Landkäſe
empftehlt G. Fritzsehe.

Spreewälder
preiſe Leinöl,

Mohnöl und feinst. Dlivenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

J raten et ſebiichem F
J Sutterduft, spritzt nicht

aus der Pfanne und igt

Es Eſſg-Eſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Drägenhantlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
Flaſche 69 Pf., 75 Pf. 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Anngaburg.

z Hülſenfrüchte
Wenn Erbſen, Linſen,mm
Vohnen, vorzüglich kochend,

a Pfund 22 Pfg.

Br. Kühne.
Dr. Weber's Arnica- Oel
großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuypenbildung, 50 und

empfiehlt

Zahllos
ſind die Nachahmungen, die unſer „Pa

in jeder Verpackung werden ſie angebote

das echte Palmin nur in Paketen (niem

Dr. Schlinck“ in roter Schrift trägt.

wie der Sand am Meer
lmin? ge

funden hat. Unter allen möglichen Namen und
n.

Wir machen deshalb darauf aufmerkſam, daß
als loſel)

verkauft wird und daß jedes Paket den Namenszug

H. Schlinck Cie. A.G.
Alleinige Produzenten von „Palmin“.

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Markkür jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der Altesten und angesehen

sten Zeitungen Mitteldentschlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tägliches Unterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, VerlosungsHste ist die „Saale-Zeitung“ eine grösse undreiehhbaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die Ronesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Oharakters zu halten wünscht, der

Land über ganz Mittel
deutsehand bei dem Kaufſräftigsten Publüeum. S

Anzeigen haben daher besten Erfolge
Expedition Halle a. J Gr. Brauhausstr. [7. S

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

9

o Bleyles
Knaben Anzüge

J

anerkannt bestes, in jeder Be-

bestelle beim nächsten Postamt die

Kontobüeher

ziehung unübertroffenes Fabrikat

Saale ZTZeitun 9. verbreitet in Stadt und

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

e tragen

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung

werden vonReparaturen ren
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge Sratis.Can Quehl, Anmmaburg.

Bi JG
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

Gewürze
zum Einmachen:

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt Paprika Fenchel
Drogenbandlung da Annabirg Kate, Hut Nee
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12. Jngwer, Senfkörner

geſchält Salicyl
empfiehlt die

Apotheke Hnnaburg.

Empfehle meine große Auswahl

in W Kakao
von Rildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.
75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde. J. G. Hollmig's Sohn.

oſtpachek-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Jagdpatronen
Marke Wolf n. Saxonig

in allen Nummern empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Acker s Neue Welt.

Sonntag, den 29. Septbr.

Erntefeſt.
Dazu empfehle Speiſen,

Kaffee und Kuchen.
Ergebenſt ladet ein

Aug. AcKer.
a „Militäriſche

Kameradſchaſt“.
Sbnnebend, den 28. Septbr.

abends 8 Uhr
Monats -Yerſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Gesang- Verein „Lyra“
Den Mitgliedern zur Kenutnis,

daß Sonntag den 29 Septbr.
in Ackers Neue Welt ein
z Tanzkränzchen z

da findet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Von der Reise zurück
Dr. Thassilo Sohmint,

Wättenberg.

iſt mit sämtlichen Ne
engliſcher Fabrikate fur erst u

Mein Prinzip iſt, bei ſoliden Preiſen
gutſitzende Garderobe

unter Hinzunahme Zutaten hervorzubringen.

Wilhelm Moelchior,
Schneidermeiſter

wirklich

Mein Maſz geſchäft
ausgeſtakket

Torgauerſtraße.

G eeeDem kaufenden Publikum von Annaburg
geben wir hierdurch bekannt, daß vom 1. Oktober

ab der Ladenſchluß um S Uhr erfolgt.
Die Gewerbetreibenden Annahurgs.

G

Ca. 400 Getreide

u. Kartoffelſäte
empfiehlt J. G. Fritz che.

Perein „Frohſinn“.
Sonntag, den 29. Sei

von abends 7 Uhr ab
Tanzkränzohen

im Bürgergarten. Freunde und
Gönner ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

Kaninehenguehtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonntag den 29. Septbr. nachm.

4 Uhr: Monats Versamm-
lung im Vereinslokal zur „Wein

Annaburger

ſLandwehr-
Vereine (eingetragener Verein).

Sonntag den 29. Sept. er.

abends S Uhr:
General Perſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

neneBegrüßungsanſpracheSe der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Bemerkungen zur Sedanfeier.

Wericht über den Herbſtverbands
tag in Schildau.
Teilnahme an der Denkmals
Einweihung in Torgau.
Ankräge.
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Sämtliche Annaburger Reſerviſten
von 1912 werden hiermit zu dieſer
Sitzung eingeladen.

Der Vorſtand.
Heintze.

Redaktion, Druck und Verlag

e e

traube Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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